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[1.] Dass die frömbde P. Capuciener so bishero die Pfarryen Jn den
Jenigen ohrten Allwoho beder Religions exercitio offentlich Jn

Kirchen geübt sindt Jnnert ...3 mögend erlassen, und an Jr stath
andere frome qualificierte Priester, woho müglich Landtskhinder,
bestellt werden. Sonsten Jn Übrigen ohrten den Catholischen
Pundtsgnossen kein Jntrag wyter desshalber beschächen. sonders sy
Jrer geistlichen und Ordenslüth nach Jrem guotbefinden, (so Lang
[sie] sich gebürend und Recht halten) bedienen, und gebrauchen mö-
gend. ...

[2.] Hingägen, so solten Auch Zuo Stalla [=Bivio] das offentliche
exercitium Jn einer der khirchen so sye üben möchten nach verrich-
tem Catholischen Gotsdienst Verwilliget syn, Jedoch dass daselbs-
ten der Jezige Capuciner [Pfarrer Raffaele di Grossio] der ein
Landtkhind ist verpliben.

[3.] Zuo S[anta] Maria [im Münstertal] wyl der Mehre theil der
Evang: dissmalen sye so khönne Jnnen die hauptkhirchen assigniert
werden. Das Jnkhumen Aber und Pfruond getheilt und dan Jn gmeinen
Costen eine under den andern 2 ledigen Kirchen erkent und mit Al-
tär Zuogerüstet werden. interim die Catholischen in der khirch wye
bishero den gotsdienst halten.

[4.] Nota Churwalden sicher machen".
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1645 Januar 20., Zizers                                          A

SCHREIBEN VOM [LANDAMMANN DER IV DÖRFER], R[ITTER] RUDOLF
[ANDREAS] VON SALIS[-ZIZERS], AN [ALT] AMMANN [UND DER-
ZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II.] ZURLAUBEN, ZUG

"Sein geliebtes schreiben1, worin er ein Copey dess Vergleichss an-
zwüschen den Catolischen und Protestierenden Zu Zizers [- Bündner-

wirren! -]2 getroffen, wie auch eine von der [mail./]Spanischen

Püntnus [mit Bünden vom 3. September 1639]3 begäret, hab Jch underem
dato 10 Januarij diss Lauffenden Zu recht wol erhalten. Warum Jch
aber dem herrn mit antwort nit begägnet Jst dz Jch Lange Zeit Jm
Veltlin gewäsen und so baldt Jch nach hauss angelangt mich unver-
lengt nach St Gallen begeben müessen, und erst vor Zweyen Tagen an-



heimsch worden . Bitten derohalben den herrn früntlich , er wolle mir
solchen Verzug nit Jm argen Vermerkhen oder auff ein incivilitet
Ziehen . Mier Jst dess herren gunst , verthruwlikheit , und schreiben
sehr angenem ; und nüt erwünschterss , alss Jme angeneme gefellikheit
Zu erzeigen . Jme Zu antworten auff sein begären , Thuen Jch berichten
dz ein Vergleich Zwüschen berüerten Catolischen und Protestierenden
wol gemacht , und von beeden parteyen angenommen , aber weil Jch nit
anheimsch gewäsen , und man auff mich gewartet , noch biss anhero nit
vollkhommenlich auff dz Papyr gebracht , wan dem Hrn . oder gemeinem
wäsen dran gelegen , wyll Jch nach deme ess rächt concertiert , dem
Hrn . gern so baldt Jch gw 'üsse bottschafft antreffen khan , ein Copey
lassen Zu khommen . Die Leste Spanysche Püntnuss sampt dem Veltlini-
schen Tractat [ den Bünden ebenfalls am 3 . September 1639 mit Spanien
geschlossen hatte] 4, so darzu gehörig , Jst sehr weitleüffig , und vyl
bögen papyr Jn sich haltet . Wan ess dem herren geliebt , möchte er
mich wüssenhafft machen , welche Puncten , oder Jn wz Sachen er die
begärt , sollen alss baldt Jme geschikht werden . Wolte aber der Herr
den gantzen Tractat Vollkhommenlich , wyll Jch Jme auch gern aggra-
dieren , und sunsten nach vermög alle gefellikheit , Jederzeit wyllik-
lich erzeigen . Mich hiermit Jme unnd unss samptlich Göttlichem ob-
acht wol empfehlende . . . . " .
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